! Bitte die Vereinbarung bis spatestens 13.01.2018 als PDF an ernteanteil@gmx.at senden !

Leinen los zur Reise ins Gemtusejahr mit Ackerschén

Vereinbarung mit SOLAWI ACKERSCHON - Hasendorf

SOLAWI ACKERSCHON ist eine Versorgungsgemeinschaft, die auf solidarischem Wirtschaften in gegen-
seitigem Vertrauen basiert. Haushalte in Hasendorf und Wien werden ganzjahrig mit vielfaltigem Gemise
versorgt.

Anmeldung als Ernteteilerin
Ich melde mich als Ernteteilerin
Wir melden uns als Ernteteilerinnen fur das Wirtschaftsjahr 1.Feb.2019 - 31.Jan.2020 an:

Vorname: Nachname: Info:
und Auch wenn die Schrift nach
Vorname: Nachname: dem Eintrag nicht ganz

angezeigt wird, ist das kein
Problem. Die Daten sind

Stralle: Nr: . .
zur Gdnze im Formular
PLZ: Ort: gespeichert.
Telefon:
E-Mail:
[] fur % Ernteanteil ~ [] fiir 1 Ernteanteil  [_] fiir Ernteanteile

Ein Ernteanteil soll eine umfassende Gemisevollversorgung fiir eine Person mit vegetarischer Lebensweise bereitstellen oder auch fir
eine Kleinfamilie mit gemischter Erndhrung, die hauptsachlich am Wochenende kocht.

Abholung

[] Hasendorf Fr 15:00-18:00 und Sa 08:00-12:00 Uhr — Hofladen Fam. Jilch
|:| Wien 1090 Fr 17:00-20:00 Uhr (Winter: 17:00-19:00) — Servitenplatz

[] wien 1230 Mo 16:30-19:00 Uhr — Anton Krieger Gasse 107

Beitrag

Alle Ernteteilerinnen decken mit ihren Beitrdgen das Budget fiir das jeweilige Wirtschaftsjahr ab. Bei der
Jahresversammlung im Janner wird das genaue Budget vorgestellt, die Anteile errechnet und gemeinsam
beschlossen.

Aus heutiger Perspektive ist fir 2019/20 mit ca. € 115,- pro Ernteanteil und Monat zu rechnen. Eine
Anpassung der Beitragshohe an die eigenen Moéglichkeiten nach oben oder nach unten ist erwiinscht.

Ich schdtze mich mit einem monatlichen Beitrag pro Ernteanteil von € ein.

Zahlung - bitte immer mit dem Verwendungszweck, den wir mit der Bestitigung der Anmeldung zusenden
|:| Jahresbeitrag (bis 5. Februar)
|:| Monatsbeitrag (bis 5. des Monats) per Dauerauftrag
[] ich bezahle einen zusatzlichen Férderbeitrag in Hohe von €
auf das Konto bei der GLS Bank
Gundel Libardi - IBAN: DE41 4306 0967 4046 0925 01 - BIC GENODEM1GLS

Die Vereinbarung gilt fiir das ganze Wirtschaftsjahr und verlingert sich, wenn ich/wir nicht bis Ende des Kalenderjahres kiindige/n.
Ich/Wir akzeptiere/n diese Vereinbarung sowie die Beschlisse der Jahresversammlung und nehme/n zur Kenntnis, dass mogliche
Ernteausflle durch héhere Gewalt (z.B. durch Hagel, Sturm, Schadlinge, etc.) gemeinsam getragen werden und nicht zur Riickforderung
bzw. Aussetzung von Beitragen berechtigen.

|:| Ich/Wir sind einverstanden, dass meine/unsere Daten fir die Bezugsdauer des Ernteanteils verarbeitet
und gespeichert werden (DSGVO-Hinweis).

Datum Unterschrift geht auch ohne Unterschrift :)
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Stefan Nöbauer
! Bitte die Vereinbarung bis spätestens 13.01.2018 als PDF an   ernteanteil@gmx.at   senden !  

Stefan Nöbauer
ernteanteil@gmx.at 

Stefan Nöbauer
 - bitte immer mit dem Verwendungszweck, den wir mit der Bestätigung der Anmeldung zusenden

Stefan Nöbauer
geht auch ohne Unterschrift :)

Stefan Nöbauer
Info:
Auch wenn die Schrift nach dem Eintrag nicht ganz angezeigt wird, ist das kein Problem. Die Daten sind zur Gänze im Formular gespeichert.


SOLAWI ACKERSCHON - Hasendorf

,Wir lieben Gemiise und laden euch ein, eine reichhaltige Vielfalt kennenzulernen”

Der Anbau

Wir — Gundel, Peter und Lelio — bewirtschaften in Hasendorf ca. 4,5 ha Ackerland nach demeter-Richtlinien
(derzeit in Umstellung). Angebaut werden tiber 60 verschiedene Gemiisearten in groRer Sortenvielfalt und
diverse Kiichenkrduter. Unser Anliegen ist, bediirfnisorientiert und mit Respekt vor Erde, Pflanze, Tier und
Mensch vielfdltiges Gem{ise fir vielseitige Menschen zu kultivieren. Die Sortenentwicklung orientiert sich an
dem, was uns und euch begeistert. Sie ist in die Arbeitsablaufe des Anbaues eingebunden.

Das groRere gemeinschaftliche Ziel ist der Erhalt und die Weiterentwicklung einer nachhaltig betriebenen,
kleinbduerlichen Landwirtschaft, die den Boden pflegt, den Wasserhaushalt und die natirliche Artenvielfalt
erhalt und schiitzt und somit den Fortbestand einer vielfdltigen und lebendigen Kulturlandschaft ermdglicht.

Solidarisches Wirtschaften in der Praxis

Die Finanzierung

SOLAWI ACKERSCHON ist nicht gewinnorientiert und hat die bestmégliche Versorgung aller Beteiligten zum
Ziel. Die Gemeinschaft nimmt dabei hohere Produktionskosten in Kauf, die durch den Verzicht auf
Hybridsorten, durch kleinteilige Anbauweise verbunden mit der Pflege der Gemusevielfalt, bedingt sind. Die
Ernteteilerinnen decken mit ihren Beitragen die Kosten eines Wirtschaftsjahres. Die Anbauplanung und das
Budget des kommenden Jahres sind darauf ausgerichtet, etwa 80 Haushalte mit Gemiise zu versorgen.

Eine Entdeckungsreise mit vielen Gestaltungsfeldern

Verteilung und Organisation

Das Gem{isejahr startet — wie die Natur auch — langsam, mit einer kleinen feinen Vielfalt an Lagergemise und
Wintersalaten und einer Verteilung im 2-wdchigen Rhythmus ab Anfang Februar. Ab Mitte bis Ende Marz (je
nach Vegetationsentwicklung) wird die Ernte wochentlich verteilt und die Gemusevielfalt wachst dann
kontinuierlich, bis sie im Sommer ihre reichste Fiille erreicht. An den Abholstandorten wird das Gem{use
marktmaRig zur Abholung vorbereitet. Die Gemuseauswahl und -entnahme erfolgt frei, entsprechend den
eigenen Bediirfnissen, dem vorhandenen Angebot und im Bewusstsein eines solidarischen Miteinanders.

Ein Ernteanteil soll eine umfassende Gem{sevollversorgung fiir eine Person mit vegetarischer Lebensweise
bereitstellen oder auch fiir eine Kleinfamilie mit gemischter Erndhrung, die hauptsachlich am Wochenende
kocht. Eine Vergabe von halben Ernteanteilen — z.B fiir alleinstehende Personen mit geringem
Gemiseverbrauch — ist moglich. Der GemUisebezug kann wahrend der Vereinbarungsperiode nicht
unterbrochen, bei Abwesenheit aber an Nachbarlnnen oder FreundIinnen weitergegeben werden (mit
entsprechender Einweisung in die Gepflogenheiten). Ernteausfille — z.B. durch Schadlingsbefall, Unwetter oder
Frost — werden im solidarischen Miteinander getragen. Wir freuen uns Gber jegliche Art der Mitwirkung, in
unseren regelmaRigen Arbeitsgruppen-Treffen, am Feld z.B. bei Ernteaktionen oder als Unterstiitzung bei der
Gemuseverteilung.

Die nachste Solawi Ackerschén Jahresversammlung findet am Samstag 19. Janner 2019 um 16:00
Uhr in 1020 Wien, Gratzelzentrum*2/20, Max Winter Platz 23 statt.
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